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Wildsträucher fördern

Mit dem Pflanzen heimischer Sträucher leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Artenvielfalt.

Eine Vielzahl an Tieren ist auf diverse Sträucher angewiesen. Die Blüten dienen Bienen und
anderen Insekten als Nahrung. Die Blätter sind Nahrungsgrundlagen für Raupen, welche sich
später zu schönen Schmetterlingen entwickeln. Im Dickicht, vorzugsweise mit Dornen, finden
Vögel geschützte Brutplätze. Die Früchte und Nüsse bieten wiederum Nahrung für diverse
Kleinsäuger, Vögel und Insekten.

Jetzt im November ist ein guter Zeitpunkt, um Sträucher anzupflanzen. Die Anpflanzungstage sollten allerdings frostfrei sein und die Pflanzen
müssen zu Beginn gut angegossen werden.

Heimische Sträucher finden Sie bspw. in der Sträucherei Münsingen oder im Forstgarten Lobsigen. Fragen Sie in Ihrer Gärtnerei bewusst nach der
Wildform.

Folgend ist eine Auswahl an besonders wertvollen Sträuchern aufgeführt:

· Eberesche: Nahrung für 63 Vogelarten, 72 Insektenarten, 31 Säugetierarten
· Schwarzer Holunder: Nahrung für 62 Vogelarten, 15 Insektenarten, 8 Säugetierarten
· Faulbaum: Nahrung für 36 Vogelarten, 45 Insektenarten, 11 Säugetierarten
· Liguster: Nahrung für 21 Vogelarten, 21 Insektenarten, 10 Säugetierarten
· Heckenrose/ Wildrose: Nahrung für 27 Vogelarten, 103 Insektenarten, 28 Säugetierarten
· Schlehe/ Schwarzdorn: Nahrung für 20 Vogelarten, 137 Insektenarten, 18 Säugetierarten
· Weissdorn: Nahrung für 32 Vogelarten, 163 Insektenarten, 17 Säugetierarten
· Salweide: Nahrung 213 Insektenarten
· Pfaffenhütchen: Nahrung für 24 Vogelarten, 21 Insektenarten, 14 Säugetierarten
· Waldhimbeere: Nahrung für 39 Vogelarten, 85 Insektenarten, 20 Säugetierarten
· Wildapfel: Nahrung für 35 Säugetierarten
· Haselnuss: Nahrung für 10 Vogelarten, 112 Insektenarten, 33 Säugetierarten


